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VALENTINSTAG ANDERS

Der 14. Februar, der »Tag der Lie-
be«, spaltet die Gemüter... Warum 
das so ist und was das alles mit 
dem »Selfie-Stick« zu tun hat, 
steht im Innenteil dieser Ausgabe. 
Ironisch angehaucht und satirisch 
schön… Doch natürlich gibt es 
auch Geschenktipps für alle, die 
ihre Lieben überraschen möchten.

Mehr auf Seite 12.

TERMINE FÜR NARREN
Die Fasnetsaison steht vor der Tü-
re. Überall im WOCHENBLATT-
Land scharren die Narren mit den 
Hufen. Termin auf Termin wird 
auf die Lieberhaber der fünften 
Jahreszeit zukommen. Um dabei 
den Überblick zu behalten, emp-
fiehlt sich ein Blick in den Fasnet-
kalender des WOCHENBLATTES 
in dieser Ausgabe.

Region Region

Singen

Querfinanziert
Der Geschäftsführer der städti-
schen Ulmer Bau- und Sied-
lungsgesellschaft, Dr. Frank 
Pinsler, brachte es am Montag-
abend auf den Punkt: Die dor-
tigen Bauprojekte müssten sich 
immer selbst tragen, und das 
gehe, wenn auch etwas schwe-
rer, auch mit sozial geförderten 
Häusern. Das weckt Erinnerun-
gen an die Singener GVV, die 
Minusgeschäfte im sozialen 
Wohnungsbau gar als Bauträ-
ger kompensieren sollte, und 
was nicht funktionieren konn-
te. Singen braucht dringend 
Wohnraum. Die angelaufenen 
Initiativen brauchen noch Jah-
re, bis sie Wirkung zeigen kön-
nen. Singen muss wirklich erst 
als Markt für Wohnbauträger 
entdeckt werden. Das geht je-
doch schneller als eine eigene 
Gesellschaft zu gründen

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

 Kompass durch die Vielfalt der 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
Leitfaden im schwierigen Be-
rufsfindungsprozess, Plattform 
für die Darstellung von Lehrbe-
rufen oder unverzichtbare In-
formationsbörse bei berufli-
chen Lebensfragen: Beim »Kar-
rieretag« am Stockacher Be-
rufsschulzentrum klären Be-
triebe, Vereine, Institutionen, 
Verbände und Kammern über 
Inhalte, Voraussetzungen, Wei-
terbildungsmöglichkeiten und 
Chancen von Ausbildungsberu-
fen auf. Kompakt, konzentriert 
und kompetent geben Praktiker 

am Freitag, 10. Februar, von 8 
bis 16 Uhr Erfahrungen aus 
erster Hand weiter. Für Absol-
venten mit Fachhochschulreife 
oder Abitur gibt es von 11 bis 
16 Uhr einen Extrapart in der 
Mensa der Grundschule in der 
Tuttlinger Straße. Doch gebo-
ten werden nicht nur Infos satt, 
sondern auch Unterhaltung 
pur. Ein starkes Rahmenpro-
gramm übernimmt den Enter-
tainment-Teil. 
Mehr zum »Karrieretag« in der 
Sonderbeilage in dieser Aus-
gabe und aktuell unter www.
wochenblatt.net. 

Ausbildung hautnah
»Karrieretag« in Stockach

 Wie berichtet, sind die Ver-
handlungen zum städtebauli-
chen Vertrag zwischen der 
Stadt Singen und ECE noch 
nicht abgeschlossen. Auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs erklärt ECE Project Di-
rector, Marcus Janko: »Wir 
rechnen bei positivem Ausgang 
mit einem Baubeginn im 4. 
Quartal diesen Jahres. Es zeich-
net sich ab, dass sich der Eröff-
nungstermin wohl auf Herbst 
2019 verschiebt. Eröffnung bei 
ECE finden nur jeweils im 
Frühjahr oder Herbst eines Jah-
res statt.« Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

ECE eröffnet im
Herbst 2019

 Bereits im Jahr 2010 hatte Frei-
herr von Stotzingen bei der Ge-
meinde den Antrag gestellt, im 
Gewann »Stockwiesen« einen 
Solarpark zu errichten. Der An-
trag wurde damals mit großer 
Mehrheit und der Begründung 
abgelehnt, es werde zu viel 
Ackerfläche verbraucht. In einer 
nichtöffentlichen Informations-
veranstaltung im Dezember 
letzten Jahres wurde nun der 
Gemeinderat erneut über das 
Vorhaben, auf einer 15 Hektar 
großen Fläche eine geständerte 
Solaranlage mit 27.426 Modu-
len zu errichten, informiert. 

Während der Naturschutz in ei-
ner vorab eingeholten Überprü-
fung keine Bedenken anmelde-
te, sind diese bei der Landwirt-
schaft erheblich. In der an-
schließenden sehr umfangrei-
chen Diskussion kam man auch 
nicht so recht von der Stelle. 
Schließlich meinte Gemeinderat 
Hugo Maier, dass dieses Thema 
so vielschichtig sei, dass man 
die Bürger darüber in einer Bür-
gerversammlung informieren 
und abstimmen lassen solle. 
Dieser Antrag bekam eine 
Mehrheit. Lutz Ehrhard

redaktion@wochenblatt.net

Neuer Solarpark im 
»Stockwiesen?

Wie muss die Stadt Singen rea-
gieren auf die zunehmende 
Wohnungsknappheit und 
braucht sie dafür nicht etwa 
doch eine eigene Wohnbauge-
sellschaft, die Lücken füllt, 
welche durch die Insolvenz der 
GVV entstanden sind. Das ist 
eine Frage der die SPD in Sin-
gen ganz speziell auf den 
Grund gehen will. Und um sich 
zu diesem Punkt mehr Klarheit 
zu verschaffen, hatte sie am 
Montagabend Dr. Frank Pinsler 
als Vorstand der städtischen 
Ulmer Wohnungs- und Sied-
lungsgesellschaft (UWS), wie 
Heinz-Dieter Störk vom katho-
lischen Siedlungswerk aus 
Freiburg, das von Rottweil aus 
in Singen ja mit den Projekten 

am Malvenweg und am Herz-
Jesu-Platz neu aktiv ist, einge-
laden.
Um es vorneweg zu sagen: Sin-
gen OB Bernd Häusler war na-
türlich auch zu der SPD-Veran-
staltung gekommen, und seine 
Position für die Zeit nach der 
GVV ist ja bekannt: Diese sei 
durch ihre Konstruktion im 
Wohnungs- und Bauträger-
markt so dominant gewesen, 
dass andere Anbieter kein Inte-
resse hatten. Jetzt in der Phase 
nach der GVV würden Bauträ-
ger auf einmal auf Singen auf-
merksam und entdeckten die 
Stadt als Markt für sich, wovon 
die Stadt in Sachen Wohnraum 
schon bald profitieren könne.
Die SPD-Fraktionsvorsitzende 

Regina Brütsch sieht Singen 
freilich vor großen Aufgaben. 
Aus den Studien zum Wohn-
baumbedarf für Singen, der 
unter anderem wegen der 
Flüchtlingsströme nach oben 
korrigiert werden musste, solle 
die Stadt bis zum Jahr 2030 auf 
über 52.000 Einwohner wach-
sen. Es gebe hier vor Ort ge-
nauso einen Bedarf an günsti-
gem und geförderten Wohn-
raum wie an Bauplätzen, denn 
die Studien hätten ja unter an-
derem ergeben, dass es zwar 
viele Arbeitsplätze für Akade-
miker in der Stadt gebe, diese 
aber zum größeren Teil einpen-
delten, weil es in Singen kein 
Angebot für ihren Bedarf gebe. 
Brütsch sieht Singen quasi in 

einer »Stunde 0«, was eigene 
Möglichkeiten zur Schaffung 
des so begehrten Wohnraums 
betreffe und jetzt müsste man 
sich darüber im Klaren sein, 
welche Instrumente man nut-
zen wolle, um den Herausfor-
derungen gerecht zu werden.
Den Tipp, das Singen so was 
am besten mit einer neuen ei-
genen Wohnbaugesellschaft 
meistern würde, gab es von den 
beiden Gästen an diesem 
Abend nicht. Singen sei von 
seiner Struktur nicht mit Ulm 
oder Freiburg vergleichbar, vor 
allem viel kleiner. Selbst Kon-
stanz und seine »Wobak« (städ-
tische Baugesellschaft) sei was 
anderes, weil die Stadt eine an-
dere Struktur habe. Es müsse 

nicht unbedingt ein Vorteil 
sein, wenn man selbst baue, 
man könnte auch als Kommu-
ne ganz klare Vorgaben ma-
chen, wie hoch zum Beispiel im 
Geschosswohnungsbau der 
Anteil öffentlich geförderten 
Wohnungsbaus sein solle, 
wenn der eine entsprechende 
Grundstückspolitik betreibe, 
bei der der Kommune immer 
alle Grundstücke von Bauge-
bieten gehörten, unterstrich Dr. 
Pinsler in der regen Diskussion 
der rund 20 Gäste dieses 
Abends. 
Herbert Weber vom Mieterbund 
Bodensee: »Früher habe Kon-
stanz als problematisch gegol-
ten, inzwischen sei Singen fast 
noch problematischer.«

Braucht Singen wieder die städtische Baugesellschaft?
SPD will Diksussion zum Thema starten / Gäste aus Ulm und Freiburg / Von Oliver Fiedler

Dr. Frank Pinsler (Ulmer Siedlungs- und Baugesellschaft), Regina Brütsch, und Heinz-Dieter Störk (Siedlungswerk) wagten am Montagabend im Naturfreundehaus einen 
Blick über den Singener Telerrand hinaus. Das Thema sozialer Wohnungsbau muss indess in der Stadt neu aufgerollt werden. Das »Siedlungswerk« wird am Malvenweg 
nach längerer Pause für Singen wieder in den geförderten Wohnungsbau einsteigen. swb-Bilder of

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de
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Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Alles ...
außer 
gewöhnlich.
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Am Samstag, 18. Februar, lädt 
die Jugendmusikschule der 
Stadt Singen von 10 bis 14 Uhr 
zum Tag der offenen Tür auf 
die Musikinsel ein. Es beginnen 
die Jüngsten mit einer Präsen-
tation des Elementarbereichs 
von 10 bis 10.30 Uhr im Wal-
burgis-Saal. Direkt im An-
schluss präsentieren sich eben-
falls im Konzertsaal Schülerin-
nen und Schüler aus den ver-
schiedenen Klassen der Instru-
mentalbereiche und des Vokal-
bereichs mit einem bunten und 
kurzweiligen Repertoire. Dabei 
sind sowohl Solostücke als 
auch kleine Ensemblestücke 
mit Instrumenten aus allen 
Fachbereichen zu erleben: 
Streich- und Blasinstrumente, 
Gitarre, Harfe, Klavier, Akkor-
deon und Percussion.
Auch junge Stimmen werden 
zu hören sein. Die vorwiegend 
jüngeren Interpreten möchten 
zeigen, wie sie nach einigen 
wenigen Jahren Instrumental- 
und Vokalunterricht an der Ju-
gendmusikschule bereits richtig 
gut musizieren können. Dafür 
sorgen an der Musikschule seit 
vielen Jahrzehnten die aktuell 
38 Lehrkräfte. Dass sie damit 
erfolgreich sind, zeigen die vie-
len Preise beim Wettbewerb 
»Jugend musiziert« in der Ver-
gangenheit.
Interessierte Kinder können mit 
ihren Eltern bei den einzelnen 
Fachlehrkräften am Tag der of-
fenen Türe von 11.30 bis 13 
Uhr Instrumente ausprobieren 
und sich dabei fachkundig be-
raten lassen. Für Informationen 
und auch spontane Anmeldun-
gen steht das Sekretariat am 18. 
Februar durchgehend zur Ver-
fügung. Die Kleinsten zwischen 
18 Monaten und 6 Jahren kön-
nen zwischen 11.30 und 13 Uhr 
gemeinsam mit ihren Eltern 
und Großeltern bei Schnupper-
gruppen im Elementarbereich 
mitmachen.
Der Elternbeirat der Musik-
schule sorgt während der ge-
samten Zeit für das leibliche 
Wohl in der Walburgis-Cafete-
ria mit Kaffee, Getränken und 
leckerem Kuchen. So auch von 
13 bis 14 Uhr wenn sich die 
Bands des Fachbereichs Popu-

larmusik an der Jugendmusik-
schule präsentieren. Es spielen 
das Gitarrenensemble »Groove 
Project« und die Band »Big Be-
azz« im Walburgis-Foyer.
Das neue Schulhalbjahr be-
ginnt in der Jugendmusikschu-
le Singen am 1. April und es 
sind noch einige Plätze frei. Die 
Musikschule freut sich beson-
ders im Bläserbereich über 
Nachwuchs für das neu aufge-
stellte Jugendblasorchester. 
Weiterhin sucht das Jugend-
streichorchester noch junge 
Kontrabassisten. Und auch die 
Vocalinos, der beliebte Chor der 
Jugendmusikschule, freut sich 
immer über neue Sängerinnen 
und Sänger. Die Orchester- und 
Ensembleangebote sind in Sin-
gen übrigens über die Unter-
richtsgebühren mitfinanziert 
und kosten keine Extragebüh-
ren. Und gemeinsam mit ande-
ren zu musizieren ist immer 
noch eine der schönsten Frei-
zeitbeschäftigungen. 

redaktion@wochenblatt.net

Offene Türen 
zur Musik 

Die RIG Hegau als Zusammen-
schluss aus allen Radsportver-
einen des Bezirks Hegau-Bo-
densee als Förderer des Sport-
betriebs auf der Radrennbahn 
Singen hat in ihrer Hauptver-
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Der Vorsitzende 
des Bezirks, Klaus Fehrle, wird 
nach jahrelanger Stellvertre-
tung die Führung für die 
nächsten zwei Jahre überneh-
men.
Thomas Baur trat nach 26 Jah-
ren in der Vorstandschaft, zu-
letzt als 1. Vorsitzender seit 
2001, nicht mehr zur Wahl an. 
Auch seine Frau Alexandra gab 
die Leitung der Festwirtschaft 
ab. Nachfolger sind Rainer 
Maier und Thomas Wissert. 
Neu im Team ist der Steißlinger 
Tobias Boos, Referent des Wett-
fahrausschusses im Badischen 
Radsportverband. Er über-
nimmt den zweiten Vorsitz der 
RIG. Zum neunten Mal gewählt 
und im Amt bestätigt, wurden 
die Kassiererin Heike Stübegger 
und Henry Rinklin als Sportli-
cher Leiter. 
Rinklin ist bereits mitten in der 
Saisonplanung 2017 mit zahl-
reichen Höhepunkten. Der 
Auftakt der Rennsaison ist am 
11. März mit der ersten Etappe 
des Schmolke-Carbon-Cups in 
Moos. Dieser Cup, der aus sechs 
Rundstreckenrennen im Bezirk 
besteht, endet am 26. März in 
Pfullendorf. Eine weitere Nach-
wuchsserie ist der Sparkassen-
Nachwuchs-Cup unter der Re-
gie von Klaus Fehrle. 

Seit vierzehn Jahren können 
hier Kinder ohne Lizenz bei 
über fünfzehn Rennen im Be-
zirk die Faszination Radsport 
erfahren.
Im Mai wird die Bahnradsaison 
auf der Radrennbahn in der 
Südstadt von Singen mit dem 
WD-Dittus Bahn-Cup eröffnet. 
Höhepunkt der Saison ist die 
Auftaktetappe zur internatio-
nalen 4-Bahnen-Tournee am 2. 
Juni, bei dem wieder über fünf-
zehn Nationen mit vielen Lan-
des-, Europa-, Weltmeistern 
und Olympiasiegern erwartet 
werden. Des Weiteren ist der 
Toyota-Bach-Steherpreis am 
Sonntag, 10. September, in Pla-
nung und die dritten Singener 
Race Days mit historischen 
Motorrädern auf der Bahn.

redaktion@wochenblatt.net

Fehrle führt nun RIG
Wachwechsel nach 16 Jahren

Singen Hegau

Die neue RIG-Vorstandschaft 
mit Tobias Boos (2. Vorsitz) und 
Klaus Fehrle (1. Vorsitz) in der 
vorderen Reihe die Verabschie-
dung vom jahrelangen Vorsit-
zenden Thomas Baur und Fest-
wirtin Alexandra Baur. 

swb-Bild: Verein
Auch die Kleinsten können am 
Tag der offenen Tür die Instru-
mentenvielfalt der Jugendmu-
sikschule ausprobieren. swb-
Bild: Jugendmusikschule

Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder den Tauschmarkt 
»Second Hand for kids«. Die 
Nummernvergabe erfolgt am 
Montag, 6. März und Dienstag, 
7. März. Der Tauschmarkt findet 
dann am Freitag, 17. und am 
Samstag, 18. März, in der He-
gauhalle in Hilzingen statt. An-
nahme der Artikel ist am Freitag 
von 14 bis 16 Uhr. Angenom-
men werden nur saubere, gut 
erhaltene Sommerbekleidung 
von Größe 56 bis 182 sowie 
Umstandsmode, Babyausstat-
tung, Kinderwagen und Spiel-
zeug. Es werden nur Artikel an-
genommen, die bereits mit 
Preis, Größe und mit einer aus-

gegebenen Nummer ausge-
zeichnet sind. Die Nummern 
können am Montag, 6. März, 
und Dienstag, 7. März, ab 8 Uhr 
erfragt werden bei V. Jentner 
(Telefon 07731/64847) und R. 
Springmann (07731/65840). 
Verkauf ist am Samstag, 18. 
März, von 10 bis 11.30 Uhr. 
Schwangere können gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 9.30 
Uhr in die Halle. Rückgabe der 
nichtverkauften Artikel und 
Auszahlung ist nur am Samstag 
von 15.30 bis 16 Uhr. Nicht ab-
geholte Gegenstände und Beträ-
ge werden gespendet. Zehn Pro-
zent des Umsatzes fließen ei-
nem gemeinnützigen Zweck zu. 

redaktion@wochenblatt.net

»Second Hand for 
kids« in Hilzingen

Hilzingen

Der Waldorfkindergarten En-
gen hat seit 39 Jahren einen 
festen Platz im pädagogischen 
und kulturellen Leben der Stadt 
Engen. Der Kindergarten lädt 
herzlich zu einem Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 18. Feb-
ruar von 15 bis 17 Uhr ein. Die 
Erzieherinnen geben an diesem 
Tag Einblicke in den Alltag ei-

nes Waldorfkindergartens und 
erteilen gerne Auskünfte zu al-
len Fragen rund um den Kin-
dergarten. Es wird ein kleiner 
Flohmarkt angeboten sowie 
Tee, Kaffee, Saft und Kuchen. 
Nähere Infos auf der Homepage 
www.waldorfkindergarten-en-
gen.de oder unter Tel.: 07733 
6761.

Engen

Offene Türen im 
Waldorf-Kiga

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Kabeljau-Loins                                                         100 g      €   2,99
Schwertfisch-Loins                                                  100 g      €   3,19
Wolfsbarsch                                                            100 g      €  1,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Flusskrebssalate                                                      100 g      €   2,09
Räucherforellenfilet                                                100 g      €   2,49

Sie finden uns samstags auf dem Singener Wochenmarkt.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe,

saure Linsen, Chili,
Bolognese,

braune Grundsoße,
Wildgrundsoße

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinekotelett
zart und saftig

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchen-
keulen

saftig und mager

100 g € 0,49

immer beliebter
Hawaii-Taschen
mageres Kassler mit

Ananas und Käse
im Blätterteig

100 g € 1,39

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

die beliebte Vesperwurst
Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,29

die mögen alle groß und klein
Lyoner

fein gewürzt, geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Fleischkäse ofengebacken
fein aufgeschnitten oder
als Vesperscheibe                                                        
100 g                                                       0,90
Bauernspeckwurst
deftig, im Naturdarm oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       0,88
Bierknacker /
Pfefferbeißer
der würzige Snack für zwischendurch
das Paar                                                   1,30
Hinterschinken
mager, aus der Keule,
mit kleinem Fettrand
100 g                                                        1,50

Schweinerücken
schöner Zuschnitt, ohne Fett und Sehnen,
auch als Kasseler geräuchert

100 g                                                       1,00
Fleischkäsebrät
zum Selberbacken
Aluförmchen in  250 / 500 / 750 /  1000 / 
1500 / 2500 groß, wie groß ist Ihr Appetit?

100 g                                                       0,70
Hackfleisch
Rind/Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,78
Rinderhacksteak
saftige Burger/Frikadellen,
rein Rind für die Pfanne100 g                      1,00

Türkische Spezialitäten, Hauptstr. 35, 78244 Gottmadingen
Öffnungszeiten: Mo. – So. 11 – 24 Uhr

Seit 1994
Marmaris

in Gottmadingen

Jubiläumsangebot
vom 01. – 22. Februar 2017

Döner  3,60 € – Pizzen  5,50 €
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Noch einmal ließ bei der Jah-
reshauptversammlung des Mu-
sikvereins Steißlingen Schrift-
führer Jürgen Breinlinger die 
Ereignisse des Vereinsjahres 
2016 so gekonnt und unterhalt-
sam Revue passieren, dass man 
glauben konnte, man wäre 
selbst dabei gewesen. Schade, 
dass er nach 19 Jahren in der 
Vorstandschaft sein Amt nun in 
andere Hände legt. 
Höhepunkte des Vereinsjahres 
waren sicherlich die Einsätze in 
der Fasnet, die Erholung davon 
beim Skiwochenende und das 
tolle Frühjahrskonzert. Auch 
sonst war man bei Veranstal-
tungen und Festen in der Ge-
meinde erfolgreich unterwegs. 
Das traditionelle Sommerfest in 
der Torkel wurde erfolgreich in 
Szene gesetzt und auch das 
Pfälzer Weinfest ist aus dem 
Klemenzenfest nicht mehr weg-
zudenken. 
»Blasmusik trifft Bigband 
Sound«: mit dieser Mischung 

begeisterten Musikverein und 
Blue Monday Bigband die Be-
sucher beim Herbstkonzert. Das 
Weihnachtsliederspielen in der 
Torkel rundete dann ein wieder 
einmal sehr erfolgreiches und 
abwechslungsreiches musikali-
sches Vereinsjahr ab.
 Pascal Rauscher berichtete 
sympathisch über die Gruppe 
der Jungmusiker, die sich über 
Zuwachs freuen würden. Die 
Big Band von Daniel Schirmer 
hatte sehr gut besuchte Auftrit-
te in der Region und in der 
Schweiz. Von der »FlottenSpät-
lese«, die inzwischen bei einem 
Altersdurchschnitt von 69 Jah-
ren angekommen ist, berichtete 
Edgar Streit, dass ihnen die sie-
ben Auftritte großen Spaß ge-
macht hätten.
 Bei so vielen Erfolgen ging na-
türlich auch der Vereinskasse 
von Simone Jaiter die Luft 
nicht aus.
 Der 1. Vorsitzende Harald Fürst 
dankte in seinem Bericht zu-

nächst noch einmal allen, die 
zur Beschaffung der neuen 
Uniformen beigetragen haben. 
Danach befasste er sich einge-
hend mit dem Problem der 
Nachwuchsarbeit. Hier sei man 
inzwischen mit der Gemein-
schaftsschule auf einem guten 
Weg, denn noch in diesem Jahr 
wird man voraussichtlich eine 
Jugendbläsergruppe in der 
Schule einrichten. 
Dirigent Michael Forster blickte 
in Richtung 26. Mai, da findet 
ein Konzert anlässlich des 
25-Jährigen Bestehens der Ge-
meindepartnerschaft zwischen 
Saint Palais sur mer und Steiß-
lingen statt.
 Anschließend wurden Gerhard 
Kornmayer zum 2. Vorsitzen-
den, Tanja Stengele zur neuen 
Schriftführerin, Nicole Weiss, 
Matthias Wöhrle, Franziska 
Zimmermann und Stefan Kup-
pel zu Beisitzern gewählt.
 Schließlich gab es noch ver-
diente Auszeichnungen und 

Ehrungen: das Jungmusiker-
leistungsabzeichen erhielten: 
Lilian Sauer, Alena Jäger, Mia 
Kilian, Bastian Märkle, Lara-
Maria Streit, Elena Wäldin, Na-
dine Wiedenmaier und Erik 
Zimmermann. Das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Silber 
erhielt Jennifer Brunnenkant. 
Für 10 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden Katharina Was-
mer, Luigi Giannini und Tanja 
Stengele und für 20 Jahre An-
nette Knack geehrt. Für den 
ganzen Verein gab es dann Lob 
und Anerkennung von Bürger-
meister Artur Ostermaier: »der 
Musikverein sei einer der wich-
tigsten Vereine im Dorf. Ein 
ganz besonderer Dank gebühre 
dem Verein für die Ausbildung 
und Betreuung der Jugend. Er 
sei daher auch besonders froh 
über das Zustandekommen der 
Jugendbläsergruppe an der Ge-
meinschaftsschule.

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

»Stolz auf den Musikverein!«
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Steißlingen

Steißlingen

Musik, Tanz, Tratsch und eine 
ganze Menge Spaß. All das bie-
tet der auch über die Gemein-
degrenzen hinaus bekannte 
Narrenspiegel der Storchen-
zunft Steißlingen. 
Die Störche präsentieren 2017 
ihren 22. Narrenspiegel an zwei 
Abenden mit einem bunten und 
kurzweiligen Programm. 
Zahlreiche Akteure bieten den 
Besuchern wieder mit ihren 
Auftritten beste Unterhaltung 
und so manche politische Spit-
ze über das abgelaufene Jahr.
Seit dem Jahr 1971 veranstaltet 
die Storchenzunft Steißlingen 
mit großem Erfolg ihren Nar-
renspiegel – die ersten beiden 
Jahre im Gasthaus Krone und 
seit 1974 in der Seeblickhalle. 
In der Regel wird der Narren-
spiegel alle zwei Jahre aufge-
führt. 
Und zwar am Freitag und 
Samstag vor der Fastnacht. Die 
zahlreichen Akteure und das 
Narrenspiegel-Komitee inves-
tieren viel Zeit, um ein ab-
wechslungsreiches Programm 
auf die Bühne zu bringen. 
Der Narrenspiegel der Stor-
chenzunft Steißlingen findet 
am Freitag, 17. Februar und am 
Samstag, 18. Februar in der 
Seeblickhalle Steißlingen statt.
Beginn ist jeweils 19.30 Uhr, 
die Hallenöffnung erfolgt be-
reits um 18.30 Uhr.
Der Kartenvorverkauf findet 
am Samstag, 11. Februar von 
10 bis 11 Uhr im Foyer des Rat-
hauses statt. Ab Montag, 13. 
Februar gibt es weitere Karten 
dann bei der Sparkasse in der 
Geschäftsstelle Steißlingen.

redaktion@wochenblatt.net

Narrenspiegel 
der Störche

Steißlingen

Es war keine alltägliche Mit-
gliederversammlung des City 
Ring am letzten Donnerstag-
abend in den neuen Veranstal-
tungsräumen der Sparkasse He-
gau Bodensee. Nach Worten 
seines 1. Vorsitzenden Michael 
Burzinski musste die Singener 
Werbegemeinschaft 2016 ein 
anspruchsvolles und schwieri-
ges Jahr überstehen. Nach sei-
ner Amtsübernahme im letzten 
Jahr habe sich, so Burzinski, 
bei der Bestandsaufnahme ein 
Liquiditätsengpass beim Pa-
pier-Geschenkschenkkonto des 
Cityrings abgezeichnet. Dieser 
konnte dank des Zusammen-
halts von Singen Aktiv, der 
Stadt Singen und dem City 
Ring gemeistert werden. 
Bezeichnenderweise hob die 
Geschäftsführerin von Singen 
Aktiv, Claudia Kessler-Franzen, 
»die Bündelung der Kräfte, zum 

Nutzen der Stadt Singen« in ih-
rer Rede hervor, und Oberbür-
germeister Bernd Häusler lobte 
in seiner Rede das Dreigestirn 
aus City Ring, IG Singen Süd 
sowie Singen Aktiv. 
Der Grund für den akuten Li-
quiditätsengpass ergab sich ku-
rioserweise durch die enorm 
hohe Akzeptanz des Singener 
Geschenkeschecks, der in Zu-
sammenarbeit mit dem WO-
CHENBLATT entwickelt wurde, 

und den Wechsel auf die Ge-
schenkscheckkarte, auch wenn 
die Ursache letztlich wohl eher 
daran lag, dass der Cityring für 
den Geschenkscheck kein ein-
deutig zweckbezogenes Treu-

handkonto unterhielt, so dass 
das Finanzamt Gewinnabsich-
ten für die eigentlich vor allem 
den Handel und die Außenwir-
kung der Stadt fördernde Maß-
nahme unterstellen konnte. 
Denn Prognosen der Finanzbe-
hörde aus dem Jahr 2010, dass 
Geschenkschecks in Höhe von 
20 Prozent nicht eingelöst wür-
den und demnach als Gewinn 
besteuert werden, hätten sich 
laut Burzinski als nicht richtig 

erwiesen. 2015 wurden nämlich 
viel mehr Schecks eingelöst. 
Statt des verbleibenden Über-
schusses mussten sogar Steuer-
rückzahlungen geleistet wer-
den, erklärte der City-Ring- 
Vorsitzende einen Teil der Pro-
blematik. Aufgrund der finan-
ziellen Schieflage wurde im 
Frühjahr 2016 mit Singen Aktiv 
und Oberbürgermeister Häusler 
ein Liquiditätsplan erarbeitet. 
Beispielsweise konnte der Mar-
tinmarkt 2016 nur dank der fi-
nanziellen Unterstützung der 
Stadt Singen, Singen Aktiv und 
der Sponsoren durchgeführt 
werden, so Burzinski weiter. 
Auch 2017 müsse der City Ring 
sparsam mit seinen Aktivitäten 
umgehen, auch wenn man wie-
der liquide sei. 
Für die Plastik-Geschenk-
scheckkarte wurde beim Start 
im November 2015 klugerweise 
ein separates Treuhandkonto 
eingerichtet. Stolz konnte Bur-
zinski gemeinsam mit der 2. 
Vorsitzenden Anja Haid mittei-
len, dass sich bei einem »sensa-
tionellen Absatz« von über 
10.000 Geschenkschecks und 

Geschenkscheckkarten der Um-
satz 2016 um 50.000 Euro auf 
inzwischen 400.000 Euro er-
höht habe. Dieses Geld werde 
im Sinne von echtem »buy-lo-
cal« in Singen ausgegeben, 
freute sich auch OB Häusler. Ei-
nige interessante Rechenbei-
spiele konnten den Mitgliedern 
der Werbegemeinschaft an die-
sem Abend vorgestellt werden, 
nach denen selbst Geschenk-
gutscheine von 20 Euro zum 
Anlass genommen wurden, da-
mit größere Einkäufe zu ver-
binden. Schätzungen sprechen 
davon, dass die rund 400.000 
Euro Umsatz beim Verkauf der 
Geschenkschecks, der weiter 
über die Geschäftsstelle des 
WOCHENBLATT abgewickelt 
wird, mindestens zwei Millio-
nen Euro an Umsätzen in den 
Geschäften auslöst, und der Ge-
schenkscheck auf Papier wie als 
Karte ein echter Wirtschafts-
faktor für die Einkaufsstadt ist.
Der Vorstand wurde nach sei-
nem Kampf um klare finanziel-
le Verhältnisse in den letzten 
Monaten in der Mitgliederver-
sammlung ohne Diskussion 
entlastet. Mit einer Gegenstim-
me und einer Enthaltung spra-
chen sich die Mitglieder für ei-
ne Satzungsänderung aus. Der 
Wunsch auf Zweckänderung 
des Vereins, die der nicht anwe-
sende Christoph Greuter am 
Tag vor der Mitgliederver-
sammlung eingereicht hatte, 
wurde von der den City Ring 
beratenden Rechtsanwältin, Dr. 
Stephanie Fickenscher, als 
nicht fristgerecht eingeordnet. 
Zudem betonte sie, dass für ei-
ne solche Satzungsänderung 
ein einstimmiges Votum der 
Mitglieder nötig sei. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Seit 10 Jahren ist Veronika 
Renz – das Bild entstand 
kürzlich mit der Queen of 
Europe auf der Fashion Week 
in Berlin – in Singen im Be-
reich der professionellen 
Sprühbräune, Anti-Aging und 
speziell auch im Bereich der 
Aus- und Weiterbildung en-
gagiert. Wie im letzten Okto-
ber bei Deutschlands größter 
Modenschau in München 
oder kürzlich in Berlin ist sie 
als Teil eines 15-köpfigen 
Teams für das Styling der 
Haare, über Anti-Aging, bis 
hin zum Laufsteg-Makeup 
zahlreicher Models verant-
wortlich. -stm-

Weltweit wird dem immer 
stärkeren Verbrauch von Plas-
tiktüten für den Einkauf der 
Kampf angesagt, denn diese 
Transportverpackung kann 
auch als Müll in der Land-
schaft oder im Wasser nach-
haltig viel Schaden anrichten. 
Um den Kunden ihre Verant-
wortung zu verdeutlichen, 
sind viele Unternehmen dazu 
übergegangen, für die Tüten 
einen freiwilligen Beitrag von 
ihren Kunden zu verlangen. 
Diesen Weg ging auch das 
Singener Fachgeschäft »Koh-
ler Gehring« in Singen. »Viele 
Kunden konnten eigentlich 
ganz auf eine Plastiktüte ver-
zichten«, freut sich Geschäfts-
führerin Aline Sutter, doch 
manche wollten darauf nicht 
verzichten. Nun konnte eine 
Spende in Höhe von 125 Euro 
an Marzena Taler vom Verein 
Frauenhaus Singen übergeben 
werden. -of-

BLICKFANG

Erfolg des Geschenkschecks geht weiter
City Ring Singen hat Liquiditätsprobleme mit Hilfe der Stadt überwunden

Zum Abschluss der Winterferi-
en hatte der FC Italiana sein 
erstes Neujahrs-Cup Turnier 
ausgerichtet, das mit zwölf 
Mannschaften ein sportlicher 
Erfolg gewesen ist.
Dieses Event wurde gekrönt 
von einem Torreichen Finale, in 
dem sich alt gegen jung des 
Türkischen SV Singen gegen-
überstanden. Dieses wurde von 
dem jüngeren Team gewonnen, 
dritter wurde der BSV Nord-
stern Radolfzell, vierter der 
Türkischer SV Konstanz. 
Der FC Italiana Singen bedankt 
sich bei den Sponsoren für die 
gute Zusammenarbeit. Ein ganz 
besonderer Dank geht an die 
Mannschaften, die sich hier 
wohlgefühlt haben. Sie sind 
auch im kommenden Jahr herz-
lich willkommen. 
Den zweiten AH Spera-Cup, der 
am Tag darauf gespielt wurde, 
gewann die AH Mannschaft des 
CFE Independiente Singen. 
Zweiter wurden die AH des 
Südstern Singen vor der eige-
nen AH Mannschaft. 
Es war ein sehr faires und dis-
zipliniertes Turnier, loben die 
Veranstalter.

redaktion@wochenblatt.net

Türkischer 
Doppelsieg

Am Samstag, 4. März, findet 
der 5. Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar in der Friedinger 
Schloßberghalle statt. Zwischen 
15 Uhr und 17 Uhr darf gestö-
bert und geshoppt werden. 
Schwangere dürfen bereits ab 
14.30 Uhr rein. Der Erlös 
kommt den Kindern der KiTa 
Friedingen-Hausen zu Gute.
Tische können bis zum 25. Feb-
ruar bei B. Paolino unter 
07731/3190770 oder J.Szillat 
unter 07731/2101244 reserviert 
werden.

Tische 
reservieren

Friedingen

Singen

City-Ring-Sprecher Michael Burzinski konnte den Mitgliedern des 
City-Ring berichten, dass man die Steuerprobleme mit den Papier-
Geschenkschecks lösen konnte. swb-Bild: stm

Singen
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»Verändere dich und du ver-
änderst dein persönliches Um-
feld«. Kleine LebensSchule für 
mehr Alltagsqualität beim Bil-
dungszentrum ab 8.2., 5 
Nachmittage, 15-17.30 Uhr, 
Leitung: Carin von Hagen. 
Informationen und Anmel-
dung: 07731/982590, in-
fo@bildungszentrum-sin-
gen.de.
Jugendmusikschule Singen: 
Klavierabend, Abiturienten der 

Klavierklassen stellen sich vor, 
Mi., 15.2., 18.30 Uhr, Walbur-
gis-Saal. Tag der offenen Tür, 
Sa., 18.2., ab 10 Uhr, Walbur-
gis-Saal.

Senioren-Bildungskreis: Licht-
bildervortrag »Tiere in freier 
Wildbahn in Afrika«, Fr., 10.2., 
15 Uhr, Kardinal-Bea-Haus, 
Singen, Theodor-Hanloser-Str. 
5, Gäste willkommen.
Seniorenstammtisch Hölzle-

König, 15.2., 17 Uhr, Bistro-Ca-
fé »Zum Hölzle-König«, Hohen-
hewenstr. 53.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter u. Paul: 18.2., 14 Uhr 
Fastnacht, gemeinsam mit der 
Frauengem. Herz Jesu, närri-
sches Programm.

Singener Postsenioren: Treff 
mit Lichtbildervortrag »Südin-
dien« am Do., 9.2., 14.30 Uhr, 
FC-Clubheim, Fiedinger Straße, 
Singen.

AWO-Clubprogramm vom 
9.-14.2. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
12-13 Uhr Pause - Club ge-
schlossen! 13.15-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr Quizrunde; 17-20 
Uhr Brettspiele (Dixit) im Club. 
Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
12-13 Uhr offener Treff. Mo., 
10-13 Uhr gemeinsames Ko-
chen; 15-16 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2. Di., 10-12 Uhr 
Arbeitsangebot; 12-13 Uhr 
Pause - Club geschlossen! 
13-14 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 14-15.30 Uhr Bewegung 
und Entspannung entfällt! Mi., 
11-12 Uhr Arbeitsangebot; 
12-13 Uhr Pause - Club ge-
schlossen! 13.10-17 Uhr Rei-

chenau-Spaziergang für »lauf-
freudige« ohne Einkehr; Geh-
zeit ca. 1,5 Std. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-44.

Wochenendkurs für Interes-
sierte und Engagierte in der 
ambulanten Behindertenhilfe, 
11./12.3., jeweils 9-16 Uhr, 
Freiheitstr. 15 in Singen; Teil-
nahme kostenlos. 
Veranstalter: Familienunter-
stützender Dienst der Caritas. 
Infos: Andrea Klement-Schu-
macher, Telefon 07732/ 
9889705.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46: So., 12.2., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös wird an das Kinderheim 
Peter und Paul, Singen gespen-
det.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, 11.30 Uhr Mini-Got-
tesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. St. Elisa-
beth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. Portug. Gemein-
de in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. Italienische Gemeinde in 
der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier. St. Peter und Paul: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst, 11.30 
Uhr Mini-Gottesdienst. Ev. 

Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Pauluskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst, Kindergot-
tesdienst. Freie Evangelische 
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. St. Elisa-
beth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.

Rielasingen
BUNDESBAHN-RUHESTANDS-
VEREINIGUNG
Hauptvers., Do., 9.2., 14.30 
Uhr, Scheffelstube.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung der Mittwochs-
wandergruppe, Mi., 15.2. Treff-
punkt: 13.30 Uhr Bahnhof Rie-
lasingen. Info: 07731/24411.
Mitgliedervers., Fr., 10.2., 19.30 
Uhr, Hotel Krone, Rielasingen.

Singen
DRK
Blutspende, Di., 14.2., 13-19 
Uhr, Neuapostolische Kirche, 
Ringstr. 8, Singen.
DRK
Aus- und Fortbildung, Di., 
14.2., 20 Uhr, DRK-Heim.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Seniorengymnastik, Yo-
ga für Senioren, Krafttraining 
für Senioren, Tanzvergnügen 
für alle, Männersportgruppe, 
Tanz für Junggebliebene, Yoga, 
Rückengymnastik für alle, Os-
teoporose Gymnastik. Neu 
sind: Yoga-Anfänger-Kurs, Ju-

gend-Rot-Kreuz-Gruppenstun-
de. Infos: www.drkk-kn.de.
Blutspendetermin, Di., 14.2., 
13-19 Uhr, Neuapostolische 
Kirche, Ringstr. 8, Singen
EISENBAHNFREUNDE
Öffentlicher Vereinsabend im 
Bahnwärterhaus am Do., 9.2., 
19.30 Uhr, Schaffhauser Str. 
44, Singen; Thema des Abends 
lautet: »Dampfwolken über 
dem Harz«. 
Weitere Informationen unter 
www.hegaubahn.de.
FIDELIO SENIORENCLUB
Seniorennachmittag Do., 9.2., 
ab 14.30 Uhr, im La Vita.
IG METALL
Seniorinnen- und Seniorentref-
fen, Di., 14.2., 14 Uhr, Siedler-
heim, Worblinger Straße 67, 
Singen.
SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 10.2., 19 
Uhr, Bistro Glücks-Pils.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 9.2., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstraße.

Vereinsnachrichten Rielasingen-Worblingen

Termine und Kirchliche Nachrichten

 Mit der von Otto Kasper neuge-
stalteten Dekoration der Empo-
re der Talwiesenhalle die nach 
Motiven von Werner Fluck, ge-
staltet wurde, präsentierten die 
Zunftmeister aus Katzdorf, 
Schaflingen, Rattlingen ihr ak-
tuelles Fasnestprogramm, bei 
dem auch in diesem Jahr wie-
der gemeinsame Höhepunkte in 
trauter Dreisamkeit veranstaltet 
werden. 
Die Erinnerung an Werner 
Fluck ist den Rattlinger Narren 
unter der Leitung von Roland 
Schoch sehr wichtig: denn viele 
Jahrzehnte sorgte der Künstler 
und Handwerker für das beson-
dere Bühnenbild der Rattlinger 
Narrenspiele in der Rosenegg- 
wie nun seit fünf Jahren in der 
Talwiesenhalle. Werbeprofi Ot-
to Kasper hat nun mit der Un-
terstützung einiger Sponsoren 
aus närrischen Motiven von 
Werner Fluck ein imposantes 

14 Meter langes Band geschaf-
fen, welches künftig die Empo-
re der Halle schmücken wird. 
Das Kunstwerk wurde nun im 
Rahmen einer Medienkonferenz 
in der Halle vorgestellt. Im Mit-
telpunkt dieser Präsentation 
standen dabei die gemeinsamen 
Aktivitäten, wie das Narrenge-

richt zur Absetzung des Schul-
tes Ralf Baumert am schmutzi-
ge Dunnschtig. Dieses Jahr sind 
auch seine Stellvertreter mit 
angeklagt, kündigten die drei 
Zunftmeister an. Die Rolle des 
Anklägers übernimmt als wei-
tere Premiere die neue Gemein-
dereferentin der Seelsorgeein-

heit Aachtal, Petra Kirchhoff: 
zur Anklage kommt der aktuel-
le Priestermangel in der Seel-
sorgeeinheit Aachtal, an dem 
natürlich die SPD, in diesen 
Fall Bürgermeister Ralf Bau-
mert, viel Schuld trägt. Deshalb 
darf man gespannt sein, ob der 
Salon-Sozi gar zum Dienst auf 
der Kanzel verurteilt wird. 
Gemeinsam gefeiert wird er-
neut der gemeinsame Kinder-
umzug am Fasnets-Sunntig 
(26. Februar), sicher der Höhe-
punkt der kommenden Fasnets-
tage, sind sich die drei Zunft-
meister sicher. 
Unter dem Motto: »Zirkus Nar-
riwo« sind auch alle Schulklas-
sen, Kindergärten aber auch 
private Gruppen eingeladen 
einfach mitzumachen. Start ist 
um 13.30 Uhr am Gasthaus 
Gems in Arlen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Narren erinnern an Maler Werner Fluck
Dekoration der Talwiesenhalle wird zum Kunstobjekt/ Narrenkooperation

Der Schaflinger Zunftmeister Thomas Bertsche, Holger Reutemann 
(Rattlinger), Otto Kasper, Rattlinger-Zunftmeister Roland Schoch 
und der Katzdorfer Narrenkapitän Harald Liener. swb-Bild: pr

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

11./12.02.2017
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/237

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



über besondere Schutzmaßregeln
in kleinen Geflügelhaltungen vom
18. November 2016, des § 4 der
Viehverkehrsverordnung in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 03. März 2010 (BGBl. I S.
203), zuletzt geändert durch Arti-
kel 6 der Fünften Verordnung zur
Änderung tierseuchenrechtlicher
Verordnungen vom 03. Mai 2016
(BGBl. I S. 1057) und § 1 Abs. 3 des
Gesetzes zur Ausführung des Tier-
seuchengesetzes vom 19. Novem-
ber 1987 (GBl. S. 525), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 11. März
2004 (GBl. S. 112) erlässt das
Landratsamt Konstanz folgende

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g:
1. Alle Tierhalter (private oder ge-

werbliche), die Geflügel im
Landkreis Konstanz halten, ha-
ben das Geflügel aufzustallen.

2. Die Aufstallung erfolgt in ge-
schlossenen Ställen oder unter
einer Vorrichtung, die aus einer
überstehenden, nach oben ge-
gen Einträge gesicherten dich-
ten Abdeckung und einer ge-
gen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbe-
grenzung bestehen muss.

3. Der Zukauf von Geflügel über
Geflügelmärkte, Geflügelbör-
sen oder mobile Geflügelhänd-
ler ist verboten.

4. Börsen und Märkte sowie Ver-
anstaltungen ähnlicher Art, bei
denen Geflügel und gehaltene
Vögel anderer Arten verkauft,
gehandelt oder zur Schau ge-
stellt werden, sind in dem un-
ter Ziffer 1 des Tenors genann-
ten Gebiet verboten.  

5. Alle Geflügelhalter im Land-
kreis Konstanz, die ihrer Pflicht
zur Meldung des gehaltenen
Geflügels bisher noch nicht
nachgekommen sind, haben
die Haltung von Geflügel unver-
züglich beim Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Verbraucher-
schutz und Veterinärwesen, Ot-
to-Blesch-Str. 51, 78315 Radolf-
zell anzuzeigen.

6. Die sofortige Vollziehung der in
den Nrn. 1 bis 5 des Tenors ge-
troffenen Regelungen wird ge-
mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO)
angeordnet.

7. Die Allgemeinverfügung gilt am
Tag nach der Veröffentlichung
als bekannt gegeben und endet
mit Ablauf des 15. März 2017.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann

innerhalb eines Monats nach
deren Bekanntgabe beim Land-
ratsamt Konstanz, Benediktin-
erplatz 1, 78467 Konstanz,
schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch erhoben
werden.

Hinweise:
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und

§ 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügel-
pest-Verordnung hinsichtlich
der allgemein geltenden Vorga-
ben zur Fütterung und Trän-
kung sowie zur Früherkennung
bei gehäuften Verlusten wird
hingewiesen.

2. Für Bestände, in denen bis ein-
schließlich 1.000 Stück Geflü-
gel gehalten werden, wurde die
Geflügelpest-Verordnung durch
die Verordnung über besondere
Schutzmaßregeln in kleinen
Geflügelhaltungen vom 18. No-
vember 2016 ergänzt. Diese
Vorschriften (z.B. Biosicher-
heitsmaßnahmen etc.) sind
vollumfänglich zu beachten.

3. Die Begründung dieser Allge-
meinverfügung kann von jeder-
mann während der Dienstzei-
ten in dem Dienstgebäude und
auf der Homepage des Land-
ratsamtes Konstanz eingese-
hen werden:

• Im Landratsamt Konstanz, Be-

nediktinerplatz 1, 78467 Kon-
stanz, Aushang in der Boden-
seehalle,

• im Landratsamt Konstanz, Amt
für Verbraucherschutz und Ve-
terinärwesen, Otto-Blesch-Str.
51, 78315 Radolfzell, Aushang
im Eingangsbereich
sowie

• im Internet unter
www.LRAKN.de in der Rubrik
„Aktuelles“ unter „Amtliche
Bekanntmachungen“.

4. Ordnungswidrig im Sinne des §
64 Nr. 17 der Geflügelpest-Ver-
ordnung handelt, wer sein Ge-
flügel nicht aufstallt. 

5. Verstöße gegen die Verordnung
über besondere Schutzmaßre-
geln in kleinen Geflügelhaltun-
gen stellen eine Ordnungswid-
rigkeit nach § 32 Abs. 2 Nr. 4
Buchstabe a des Tiergesund-
heitsgesetzes dar.

Radolfzell, den 2. Februar 2017

Landrat, Frank Hämmerle

Das Landratsmt Konstanz 
informiert:

Informationsveranstaltungen zum
Gemeinsamen Antrag 2017
Gemeinsam mit dem Badischen
Landwirtschaftlichen Hauptver-
band (BLHV) Stockach bietet das
Amt für Landwirtschaft des Land-
ratsamtes Konstanz im Februar
insgesamt drei Informationsaben-
de zum Gemeinsamen Antrag
2017 und mit einem Rückblick auf
das Antragsjahr 2016 an. Die Ter-
mine finden statt am:
- Dienstag, 14. Februar 2017, 

20 Uhr
„Biberhalle“, Tengen-Watter-
dingen

-  Donnerstag, 16. Februar 2017,
20 Uhr
„Lichtberghalle“, Stockach-
Winterspüren

- Montag, 20. Februar 2017, 20
Uhr
„Werner und Erika Messmer-
Haus“, Stockach-Espasingen

Mit dem Gemeinsamen Antrag
werden in Baden-Württemberg
die Ausgleichsleistungen für die
Landwirtschaft von EU, Bund und
Land abgewickelt. Im Rahmen der
Veranstaltung informieren Mitar-
beiter des Amts für Landwirt-
schaft ausführlich über die Beson-
derheiten des Antragjahres 2016
und über sämtliche Neuerungen
für 2017. So gelten ab 2017 neue
Bestimmungen zur Sanktionsre-
gelung bei Überbeantragung von
Flächen oder Verstößen gegen die
Vorgaben bei einzelnen Maßnah-
men. Hier wurde eine „Gelbe Kar-
te“ eingeführt. Bei Verstößen ge-
gen die sogenannten Greening-
Auflagen greifen ab 2017 eben-
falls neue, verschärfte Sanktions-
regelungen.
Auch im Bereich von „Cross Com-
pliance“ gelten strengere Rege-
lungen. Des Weiteren gibt es In-
formationen zum aktuellen An-
tragsprogramm FIONA. Mitarbei-
ter des Amtes für Baurecht und
Umwelt tragen einen Erfahrungs-
bericht zum Thema Mähwiesen
vor. Im Bereich des Grünlandum-
wandlungsverbotes gibt es eben-
falls neue Bestimmungen, die vor-
gestellt werden. 
Der BLHV und das Amt für Land-
wirtschaft laden alle Interessier-
ten zu diesen wichtigen Informa-
tionsveranstaltungen herzlich ein. 
Das Regierungspräsidium 
Freiburg, Referat 56, informiert:

Natura 2000-Managementplan
„Westlicher Hegau“
– Bekanntgabe der Endfassung –
Als wesentliche Grundlage zur Si-
cherung der biologischen Vielfalt
wurde für das Fauna-Flora-Habi-

tat- Gebiet „Westlicher Hegau“
sowie für das Vogelschutzgebiets
„Hohentwiel/ Hohenkrähen“ ein
Natura 2000-Managementplan er-
arbeitet. Im Rahmen des Verfah-
rens wurden die Vorkommen von
europaweit geschützten Lebens-
raumtypen und Arten in den Natu-
ra 2000-Gebieten erfasst. Deren
langfristige Erhaltung ist das Ziel
der Planung.
Für die Umsetzung des Manage-
mentplans sind nun das Landrats-
amt, die Städte und Gemeinden
sowie die Eigentümer und Bewirt-
schafter aufgerufen, die Sache zu
unterstützen und sich vor Ort für
den Schutz und Erhalt der heimi-
schen Tier- und Pflanzenarten ein-
zubringen und deren Lebensräu-
me zu sichern. Als Grundlage hier-
für beinhaltet der Management-
plan Vorschläge für die Flächen-
bewirtschaftung und Pflegemaß-
nahmen. Damit kann ein wesentli-
cher Beitrag zur Erhaltung der bio-
logischen Vielfalt und unseres eu-
ropäischen Naturerbes geleistet
werden.
Die Unterlagen und weitere Infor-
mationen zu Natura 2000 stehen
ab 30.01.2017 im Internet auf der
Seite des Regierungspräsidiums
Freiburg (www.rp-freiburg.de >
Aktuelles) sowie auf der Seite der
LUBW (www.lubw.de > Natura und
Landschaft > Natura 2000 > Ma-
nagement und Sicherung > Mana-
gementpläne (MaP) > MaP End-
fassungen) zur Verfügung. Eine
Einsichtnahme ist auch bei den
Fachbehörden im Landratsamt
Konstanz und beim Landschafts-
erhaltungsverband Konstanz e.V.
möglich.

Donnerstag, 9. Februar 2017
Blaue Tonne
Montag, 13. Februar 2017
Restmüll
Montag, 20. Februar 2017
Biomüll
Freitag, 3. März 2017
Gelber Sack

Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, den 8. Februar 2017
Am Mittwoch, den 8. Februar
2017, findet um 20.00 Uhr im
Gasthaus »Sternen« die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung des
»Wiesengrundhallen-Förderverein
Volkertshausen e.V.« statt. Unse-
re Mitgliederversammlung hat fol-
gende 

Tagesordnung:
1.   Bericht des Vorsitzenden
2.  Bericht des Kassiers
3.   Bericht der Kassenprüfer
4.  Entlastung der Vorstandschaft
5.   Wahlen zur Vorstandschaft
6.  Verschiedenes, Wünsche, 
     Anträge
Alle Mitglieder und Freunde un-
seres Vereins sind herzlich einge-
laden!

Am Sonntag den 12.02.2017 findet
um 11:00 Uhr die jährliche Gener-
alversammlung im Gasthaus Ster-
nen in Volkertshausen statt. Dazu
sind alle Vereins- und Ehrenmit-
glieder sowie Gönner und Freunde
herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.  Protokollbericht
3.   Bericht der 1. Vorsitzenden
4.  Kassenbericht
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5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Kassiers
7.   Entlastung der Vorstandschaft
8.  Neuwahlen
     a. Vorstandschaft
     b. Delegierte
     c. Revisoren
9.  Termin, Wünsche und 
     Anregungen
Alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich willkommen.

Generalprobe am Freitag den
17.02.2017
Alle Akteure, die mit einem Auf-
tritt zum Programm des Alten-
nachmittags und/oderdes Zunft-
balls beitragen möchten, werden
gebeten nach Möglichkeit voll-
zählig an der Generalprobe zu er-
scheinen.
Die Generalprobe beginnt am Frei-
tag den 17.02.2017 um 19:00 Uhr
in der Wiesengrundhalle.

Achtung Terminänderung!!!
Einladung zum diesjährigen Frau-
enfastnachtsball am
Mittwoch, den 08.02.2017, 19:11
Uhr in St. Verena.
Unser Motto dieses Jahr:

„Ein Besuch im Zoo“
Damit Inszenierung und Modera-
tion gelingen, benötigen wir Bei-
träge in Form von Spielen, Versen,
Sketchen …
Wir bitten Euch uns das Thema zu
nennen, damit wir Euren Beiträ-
gen den rechten Rahmen geben
können. Meldungen bei Marlen
Weidner, Tel. 07774/6127.
Wir wollen ein „Kaltes Buffet“ an-
bieten. Deshalb bitten wir um De-
likatessen in Form von Salaten,
Gebäck (pikant, süß), Frikadellen,
Nachspeisen …
Die Band unter Roland Greuter
sorgt wieder für eine megastarke
Stimmung.

Weiter geht’s am Fasnet-Mäntig,
den 27.02.2017 um 14:14 Uhr im
Verenasaal. Wir wünschen heute
schon viel Spaß im Zoo. Es gibt
Kaffee und Kuchen. Wir bitten um
Kuchenspenden und freuen uns
auf Euer Kommen.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Am Dienstag, den 14.02. 2017, um
20.00 Uhr findet die Jahreshaupt-
versammlung des Männergesang-
verein Eintracht-1860 e.V. im Pro-
benlokal/Alte Kirche statt. Dazu
sind alle Vereinsmitglieder, Ehren-
mitglieder, Freunde und Gönner
ganz herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Totenehrung
2.  Bekanntgabe der Tagesordnung
3.  Berichte d. Vorstandsorgane
4.  Entlastung d. Gesamt-Vorstan-
     des
5.  Auszeichnungen für besten
     Probenbesuch
     5.1. Auszeichnung neuer Ehren-
     mitglieder
6.  Neuwahlen im Vorstand
7.  Termine  2017
8.  Wünsche, Sonstiges und 
     Anträge

Anträge sind schriftlich bis
Di.07.02.2017 / 24.oo Uhr beim 1.
Vors. Georg Dietsche, Steißlinger-
str. 3 einzureichen.

Sonntag, 26.03. –  20.00 Uhr „Del-
ta Q“  - Vocalband
„Wann, wenn nicht wir!“
Die 2012 gegründete Berliner Vo-
cal-Boygroup „Delta Q“  singt A
Capella, mit vier Stimmen, ohne
wenn und aber. Thema des neuen
Programms sind Alltagshelden,
digitale Cowboys, Vollblutvisionä-
re, mal Teilzeitnörgler und die
Wohlstandsgesellschaft. Genial
sind auch die Volksliedadaptio-
nen der sympathischen Sänger.
Mal laut, mal puristisch, unplug-
ged, intelligent getextet und wit-
zig choreografiert, mit überra-
schenden Cover-Arrangements
und Eigenkompositionen mit Ohr-
wurm Qualitäten. Das ist „Delta
Q“.
Alles was es dafür braucht sind
vier Mikrofone und die Stimmen
von Sebastian Hengst, Till Budde-
cke, Martin Lorenz und  Thomas
Weigel.
Vorverkauf 21 € Abendkasse 23
€ Schüler/Studierende 17 €.
Auch für diese Veranstaltung gibt
es schon Karten.

St. Verena
Sonntag, 12. Februar 
10.30Uhr Familiengottesdienst  
Montag, 13. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 15. Februar
7.45 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen
Mittwoch, den 08.02.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen
Donnerstag, den 09.02.
15:00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
20:15 Uhr Chorprobe im Turnsaal
des Kindergartens Aach. Wir freu-
en uns immer über Verstärkung in
allen Stimmlagen!
Sonntag, den 12.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Christuskirche
Aach und Kindergottesdienst im
Nebenraum
Mittwoch, den 15.02.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen

Verein 
Alte Kirche
Volkertshausen e.V.

Bücherei
Die Bücherei startet mit neuen
Öffnungszeiten ins neue Schul-
jahr. Ab sofort ist die Bücherei
für Schüler jeden Dienstag von
7.30 – 8.30 Uhr geöffnet. Für
die Allgemeinheit öffnen wir je-
den Mittwoch von 17.00 - 18.30
Uhr. In den Schulferien bleibt
die Bücherei geschlossen. Wir
freuen uns über Ihren Besuch!
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Haushaltssatzung der Gemeinde
Volkertshausen für das Haushalts-
jahr 2017
Die öffentliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung der Ge-
meinde Volkertshausen für das
Haushaltsjahr 2017 wird gemäß §
1 DVO GemO in Verbindung mit der
Satzung über die Form der öffent-
lichen Bekanntmachung vom 25.
Oktober 2010 in der Zeit vom 

8. Februar 2017 bis einschließlich
15. Februar 2017

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.
Das Landratsamt Konstanz hat mit
Schreiben vom 12. Januar 2017 die
Gesetzmäßigkeit der Haushalts-
satzung bestätigt. Die Haushalts-
satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan für das Jahr 2017
können ab Donnerstag, den 16. Fe-
bruar 2017 bis einschließlich
Dienstag, 28. Februar 2017 im Rat-
haus, Zimmer 4, eingesehen wer-
den.

Volkertshausen, den 8. Februar
2017
Mutter, Bürgermeister

Wiesengrundhalle gesperrt
Zur Dekoration bzw. Bestuh-
lung über Fasnacht ist die 
Wiesengrundhalle vom 

11. Februar 2017 bis 
einschließlich 5. März 2017
(Bühne ab 4. Februar 2017)

für jeglichen Sport- und
Übungsbetrieb gesperrt. 

Bürgermeisteramt

Das Landratsamt Konstanz, 
Amt für Verbraucherschutz und
Veterinärwesen informiert:

Allgemeinverfügung des Landrats-
amtes Konstanz, Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen
zur Aufstallung von Geflügel und
Einhaltung von Biosicherheits-
maßnahmen im Kreisgebiet zu
präventiven Zwecken Vom 02. Fe-
bruar 2017, Az.: 215/508.621.0;
9122.21

Auf Grund von §§ 13 und 65 der
Geflügelpest-Verordnung in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212),
zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 29. Juni 2016 (BGBl. I S.
1564) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6
Abs. 1 Nr. 11a des Tiergesundheits-
gesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl.
I S. 1324), zuletzt geändert durch
Artikel 8 des Gesetzes zur Neuor-
ganisation der Zollverwaltung
vom 03. Dezember 2015 (BGBl. I,
Nr. 49, S. 2178), der Verordnung

78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2 
Tel.: 07774 92920 • Fax: 07774 929229

Hengge
Gültig vom Mi. 08.02. bis Di. 14.02.2017

Herausgeber:

EDEKA haltbare Schlagsahne
laktosefrei mind. 30% Fett, 
200-g-Packung (100 g = € 0,35)Alles, außer  

gewöhnlich!
Wir führen eine  
große Auswahl an  
laktosefreien Produkten! 1.79 -.69

Schwarzwaldmilch LAC
laktosefreier Joghurt mild 
cremig gerührt, 1,5% Fett, 
400-g-Becher   
(1 kg = € 2,98) 1.19

Minus L laktosefreier Milch- 
pudding verschiedene Sorten,  
4 x 125-g-Packung (1 kg = € 3,58)
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 Bereits im vergangenen Jahr 
konnte sich die Freiwillige Feu-
erwehr Hilzingen über eine 
großzügige Spende freuen. Ge-
rade bei Verkehrsunfällen, 
wenn die Fahrzeuge der Feuer-
wehr zur Absicherung der Ein-
satzstelle auf der Straße abge-
stellt werden, ist es wichtig, 
dass diese von den nachkom-
menden Verkehrsteilnehmern 
rechtzeitig erkannt werden. 
Aus diesem Grund war die Feu-
erwehr Hilzingen auf der Suche 
nach einem Spezialisten, der 
die Fahrzeuge mit reflektieren-
den Folien bekleben kann. 
Hierbei ist man dann sehr 
schnell auf die Firma Müller in 
Ebringen gestoßen. Inhaber 
Thomas Müller ist Meister für 
Schild & Lichtreklameherstel-
lung sowie staatlich geprüfter 
Gestalter und Techniker und 

somit der ideale Partner für die-
se Aufgaben. Insgesamt drei 
Löschfahrzeuge der Abteilun-
gen Hilzingen, Weiterdingen 
und Binningen konnten mit der 
rot-gelben Reflexionsfolie aus-
gestattet werden. 
Thomas Müller, früher selber 
Mitglied der Freiwilligen Feuer-

wehr Konstanz, weiß, wie 
wichtig die Sicherheit der Feu-
erwehrleute im Straßenverkehr 
ist. Dies war einer der Gründe, 
die ihn dazu bewogen haben, 
den gesamten Rechnungsbetrag 
in Höhe von 2.200 Euro an die 
Feuerwehr zu spenden. 

redaktion@wochenblatt.net

Zum Dank fürs Ehrenamt
Großzügige Spende an die Hilzinger Feuerwehr

 Das internationale Baynov-
Piano-Ensemble wird im Feb-
ruar im Hegau gastieren. Durch 
die Kooperation zwischen der 
Musikhochschule Trossingen 
und der Jugendmusikschule 
Westlicher Hegau und durch 
die Freundschaft zwischen MD 
Ulrike Brachat, Leiterin der 
JMS Westlicher Hegau, Kon-
zertpianist Heinrich Beise und 
Prof. Tomislav Baynov wird 
dieses ganz besondere Konzert-
Erlebnis ermöglicht.
 Der Förderverein und die JMS 
Westlicher Hegau laden dazu 
herzlich ein. Am Sonntag, 19. 
Februar, musiziert in der 
Hauptstraße 59 im August-Die-
trich-Saal in Hilzingen Prof. 
Tomislav Baynov zusammen 
mit drei international bekann-
ten Künstlern, den Konzertpia-
nistinnen Ye Ran Kim aus Süd-
korea, Jenia Lubenova-Keller 

und Sirma Velichkova aus Bul-
garien und Konzertpianist 
Heinrich Beise aus Deutschland 
ein hoch interessantes, nicht 
alltägliches Klavier-Konzert-
Programm. 
Musik zu sechs bis acht Händen 
der Komponisten Liszt, Tschai-
kowsky, Gounod, Moszowski, 
Holst und Beise wird dem Pu-
blikum in einem kombiniertem 
Programm aus Klassik und Mo-
derne präsentiert. 
So werden Wiener Walzer und 
Polkas, Ragtimés und Jazzmu-
sik vom Feinsten erklingen. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 10.30 Uhr mit einem Sekt-
empfang, um 11 Uhr beginnt 
das Klavier-Matinee-Konzert. 
Der Eintritt ist frei. Zur De-
ckung der Kosten bittet der 
Förderverein herzlich um eine 
Spende.

redaktion@wochenblatt.net

Ein furioses Finale
Berühmte Pianisten in Hilzingen

Wer kennt sie nicht: die Tiger 
und Bär-Geschichten von Ja-
nosch! Die Stadtbibliothek En-
gen möchte alle Kinder ab fünf 
Jahren am Montag, 20. Febru-
ar, um 15.30 Uhr einladen und 
mit dem kleinen Tiger und dem 
kleinen Bären eine Riesenparty 
feiern. Anmeldungen unter Te-
lefon 07733/501839 oder in der 
Stadtbibliothek.

Riesenparty 
für den Tiger

HilzingenEngen

Feuerwehrkommandant Jean-Pierre Müller, die Eheleute Thomas 
und Marion Müller und Bürgermeister Rupert Metzler freuen sich 
über mehr Sicherheit für die Feuerwehrleute aus Hilzingen. 

swb-Bild: Feuerwehr Hilzingen

Am 25. März 2017 veranstaltet 
der VfB Randegg sein 11. 
Show-Tanz Turnier für Tanz-
gruppen aus der Region. An-
meldung zum Turnier auf der 
Seite www.vfbrandegg.de/abtei
lungen/tanzen/showtanz-2017/ 

Zum Show-Tanz
anmelden

Randegg

GUTE TATEN

Schreinerei
Kunststofffenster
Wintergärten
Glasreparaturen
Innenausbau
Möbel nach Maß

Im Aachtal 4  ·  78267 Aach  ·  Tel. 0 77 74 / 4 61

SCHREINEREI
FENSTERBAU

Die Turm-Hexen danken
der Firma Gabele

für das Fertigen der
Umzugstäfelchen.

Allen Besuchern und Narren …

viel Spaß auf dem
Jubiläumstreffen
der Turm-Hexen.

Michaela Salamon
Tel. 07732 / 99 09-0

sachbearbeitung-radolfzell
@wochenblatt.net

l
• •

Gleich doppelt Grund zu feiern
haben die Turmhexen Aach bei der
diesjährigen Fasnet: Anlässlich des
elften Geburtstages ihrer Narren-
gruppe organisieren die Mitglieder
ein kleines Narrentreffen mit vielen
befreundeten Zünften und Gruppen.
Geplant ist ein zünftiges Festwochen-
ende mit zwei Umzügen und mitrei-
ßenden Partys. Los geht es am
Samstag, 11. Februar, mit einer
Warm-Up-Party am Stadtbrunnen in
der Altstadt. Um 17 Uhr versammeln
sich dort die Narren und die Zu-
schauer, um sich bei Glühwein,
Punsch und Guggenmusik auf den
um 19.11 Uhr beginnenden Nacht-
umzug einzustimmen, der vom
Stadtbrunnen über die Oberdorf- und
E-Werk-Straße bis auf den Mühlen-
platz führt. Um den Aufstieg zur Alt-
stadt zu erleichtern, bieten die Hexen

ab 16.30 Uhr einen Shuttle-Bus von
der Volksbank bis zur Schule an. Der
Umzug setzt sich zusammen aus
Hexen, Narrenzünften, Teufeln,
Perchten und Musiken sowohl aus
der Region als auch aus dem
Schwarzwald, dem Schwabenländle
und sogar aus der Schweiz. Am
Sonntag, 12. Februar, steht dann um
14.11 Uhr der große Jubiläumszug
mit 33 Gruppen und über 850 Nar-
ren aus den verschiedensten Regio-
nen Baden-Württembergs an. Die
Gruppen stellen sich in der Alpen-
und Gartenstraße auf. Von dort aus
bewegt sich der Narrenzug über den
Bildstockweg, die Ettenbergstraße
und die Langensteinerstraße am Kin-
dergarten vorbei in die Hauptstraße,
um dann in die Mühlengasse einzubie-
genund ins Narrendorf einzufließen. 
Im Anschluss an den Umzug feiern

die Turmhexen ihr närrisches Jubi-
läum auf einer großen »Feiermeile«
auf dem Mühlenplatz, auf dem zahl-
reiche Vereine ihre Zelte aufschlagen
werden. Auf der Festbühne und in
den Zelten und Besenwirtschaften
wird ein buntes Programm geboten.
Das Hauptzelt der Turmhexen wird
auf dem Basketball-Platz zu finden
sein. Auf der Show-Bühne auf dem
Mühlenplatz werden zahlreiche Gug-
gengruppen, Musiken und Tanzgrup-
pen für ausgelassene Stimmung
sorgen. Die Besenwirtschaften sind
dabei vor dem Jubiläumsumzug ab
11.11 Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Im
Hexenzelt findet um 12.11 der Zunft-
meisterempfang statt. Nach dem
Umzug geht es dann auf der Party-
meile - dem Mühlenplatz - wieder
weiter. Weitere Infos gibt es unter
www.turmhexen.de.

- Anzeige -

Im Hirtenstall 16 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74/13 54 · Fax 0 77 74/8105 · Mobil 0172/6 25 57 72

info@beschle-gmbh.de

WERKZEUGE und MASCHINEN GmbH

Ihren elften Geburtstag feiern die Aacher Turmhexen mit einer großen Jubiläumsfeier. 

Ein Blickfang im närri-
schen Treiben: die
Turmhexen mit ihren
Masken.

swb-Bilder: Aacher
Turmhexen
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Diesmal an zwei Tagen in der Stadthalle Singen:

6. Wirtschaftsforum:
„Kopf oder Bauch?

Wie Werbung wirkt …“
Das 6. Wirtschaftsforum Singen in
der Stadthalle findet erstmals an
zwei Tagen statt. Das Thema lautet
„Kopf oder Bauch? Wie Werbung
wirkt…“. Am Dienstag, 28. März, um
19 Uhr findet ein Vortrag des Neuro-
marketing-Experten Karsten Brocke
unter dem Titel „Der Kaufanreger“
mit anschließender Diskussion
statt. Er ist einer der gefragtesten
Referenten und Verhaltenstrainer im
Themenfeld des beratenden Ver-
kaufs. Am Mittwoch, 29. März, bie-
ten die Veranstalter – SingenCon-
gress und die Wirtschaftsförderung
der Stadt Singen – ab 10 Uhr einen
weiteren Impulsvortrag und ein viel-
fältiges Workshop-Angebot zu Mar-
ketingthemen. 

„Das Wirtschaftsforum hat sich eta-
bliert und ist mittlerweile einer der
Fixpunkte im Reigen der wirtschafts-
bezogenen Veranstaltungen in Sin-
gen und dem Hegau“, betont Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. Für

die Organisatoren des Wirtschafts-
forums hat neben hochkarätigen In-
halten auch die Weiterentwicklung
des Formates einen hohen Stellen-
wert. 

Das Team der Stadthalle (Singen-
Congress) setzt sich schon seit eini-
ger Zeit intensiv mit dem Thema „Ta-
gung der Zukunft“ auseinander. Die
aus einem Forschungsprojekt des
Marketingverbunds „Bodensee-
Meeting“ hierzu gewonnenen Er-
kenntnisse fließen auch in die Me-
thoden und Konzepte des Wirt-

schaftsforums ein. „Wir bemühen
uns um ein hohes Maß an Interak-
tion und Austausch“, sagt Reinhold
Maier. So können die Teilnehmer für
die zweite Workshop-Runde am
Nachmittag des 29. März selbst The-
men einbringen.

Präsentiert wird das Wirtschaftsfo-
rum Singen wieder von der Volks-
bank Schwarzwald Baar Hegau. Wei-
tere namhafte Sponsoren unterstüt-
zen die Veranstaltung. Partner beim
Workshop-Angebot sind erneut die
Wirtschaftsjunioren Konstanz-He-
gau sowie die Thüga Energie GmbH.
Auch diese hervorragende Unter-
stützung zeige die Stärke Singens
als Wirtschaftsstandort, freut sich
Oberbürgermeister Bernd Häusler. 
Siehe auch Kasten.

Mehr Informationen gibt es im Inter-
net unter www.singencongress.de.
Karten für das Wirtschaftsforum
sind ab sofort erhältlich.

Das Wirtschaftsforum hat sich
etabliert und ist mittlerweile
einer der Fixpunkte im Reigen
der wirtschaftsbezogenen Ver-
anstaltungen in Singen und
dem Hegau.

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister) 

Oberbürgermeister Bernd Häusler, alle Organisatoren, Sponsoren und Akteure freuen sich auf die
Ausrichtung des sechsten Wirtschaftsforums, das in diesem Jahr am 28. und 29. März in der Singener
Stadthalle stattfinden wird.

Gespräch mit Christian Siebold, Ge-
meinschaftsleiter Siedlergemein-
schaft Singen e.V.

Sie haben mit dem Thema „Gemein-
sam älter werden“ ja durch Ihre Ar-
beit viele Berührungspunkte. Wel-
che Projekte oder Aktionen gibt es

dazu in Ihrer Institution? Und welche
Erfahrungen haben Sie damit bereits
gemacht?

Bei uns in der Siedlergemeinschaft
ist es wie in vielen anderen Verei-
nen; der Unterstützerkreis für Ver-
einsaktivitäten ist sehr übersichtlich
und vom Alter her 70+. Wenn man
mit den Menschen redet, steigt die
Bereitschaft, sich einzubringen. Im
Wesentlichen haben wir Unterstüt-
zung bei größeren Veranstaltungen
auf dem Vereinsgelände. Im Einzel-
fall haben wir sogar 86-jährige rüsti-
ge Mitglieder, die aktiv werden und
sich einbringen. 

Unsere Gesellschaft wird älter; die
früher typischen Strukturen der Fa-
milie, bei der man noch mit mehre-
ren Generationen gemeinsam unter
einem Dach gelebt hat, gibt es so
kaum noch. Auch die nachbarschaft-
lichen Beziehungen verkümmern
vielerorts. Menschen leben anonym
und oft auch einsam in ihren Woh-
nungen. Was sollte alles getan wer-
den, damit wir alle wieder mehr Ge-
meinschaftsgefühl entwickeln und
diesen vermeintlichen Trend aufhal-
ten können?

2015 thematisierten wir erstmalig
die Nachbarschaftshilfe bei uns im
Verein, nachdem ein Versuch, Fir-
men für Schneeräumarbeiten zu ge-
winnen, gescheitert war. Zwischen-
zeitlich kann man doch beobachten,
dass der eine oder andere Nachbar
bei anderen zum Schneeschippen
antritt. Sicherlich werden auch viele
Menschen direkt für ihre Nachbarn
aktiv und wir wissen nichts davon.
„Nichts geschwätzt ist genug ge-
lobt“, oder man wird tätig, ohne dar-
über zu sprechen.

Was erwarten Sie von dem Projekt
„Älter werden im Quartier“, das die
Stadt jetzt gestartet hat. Welche Er-
kenntnisse erhoffen Sie sich daraus?

Meines Erachtens fehlen den älteren
Menschen Ansprechpartner, wo die-
se ihre kleinen Probleme „einta-
schen“ können. Auch wird das Pro-
blem „älter werden“ unterschätzt,
jeder versucht, autark zu bleiben,
obwohl er teilweise schon Unter-
stützung bräuchte oder zu stolz ist,
dies zuzugeben. Bei uns in der Sied-
lergemeinschaft kommt zwischen-
zeitlich das Seniorenmittagessen
ganz gut an; auf der einen Seite ha-
ben die Menschen dabei die Mög-
lichkeiten, untereinander zu kom-
munizieren und vielleicht auch un-
tereinander das eine oder andere
Problem zu lösen und vom Verein ei-
nen Ansprechpartner zu finden.  Bei
unserem Freizeit-Spielabend hatten
wir zwölf Menschen im Alter von 18
bis 86 zusammen gebracht, und dies
ist ein weiterer Baustein zum Thema
Älter werden im Quartier als der bis-
her fehlende Kommunikationstreff-
punkt in der Südstadt.  

Unsere letzte Mitgliederversamm-
lung schloss ich mit folgenden Wor-
ten: „Zeigen Sie doch persönlich,
was eine Gemeinschaft und die Süd-
stadt stark macht und warum wir
hier gerne älter werden. Wir freuen
uns auf Ihre Ideen und Ihre Unter-
stützung. Die Siedlergemeinschaft
braucht Sie!“ 

Künftig würde ich mich einfach freu-
en, wenn mehr Menschen proaktiv
tätig werden und das Projekt  „Stark
im Süden“ auch aktiv leben.

„Zeigen Sie, was
eine Gemeinschaft stark macht“

Christian Siebold ist der Gemeinschaftsleiter der Siedlergemein-
schaft Singen.

„Keine Entscheidungen 
ohne Emotionen“
„Es gibt keine Entscheidungen oh-
ne Emotionen“, sagt Karsten Bro-
cke und klärt auf, wie diese wirklich
gefällt werden. In seinem Vortrag
beim Wirtschaftsforum am Diens-
tag, 28. März, um 19 Uhr in der
Stadthalle Singen trifft die Neuro-
wissenschaft die Praxis. Brocke
zeigt Live-Bilder vom Gehirn aus

dem Magnetresonanz-Tomogra-
phen, die erkennen lassen, wie ein
Mensch entscheidet. „Dies hat rie-
sige Auswirkungen auf den moder-
nen und zeitgemäßen Vermarkt-
ungsprozess“, betont der Referent.
„Kunden werden manipuliert, ver-
führt und getäuscht. Verkäufer se-
hen in ihnen Gegner, die überwäl-
tigt und überredet werden müssen.
Das muss ein Ende haben“, meint
Karsten Brocke. Menschen sollten
aktiviert werden, freiwillig und oh-
ne Manipulation Kaufprozesse zu
vollziehen. Der Verkäufer müsse
zum „Kaufanreger“ werden, sagt
der mit dem Innovationspreis 2014
ausgezeichnete Referent. Die Dis-
kussion mit Karsten Brocke wird
von Südkurier-Redakteuren mode-
riert.

Marketing und
Wertentwicklung
Das Programm
am Mittwoch,
29. März, in
der Stadthalle
Singen startet
um 10 Uhr mit
einem Impuls-
vortrag von
Serpil Uensal,
Trainerin und
Business Co-
ach, zur Ent-
wicklung des
M a r k e t i n g

vom Produkt zur Nutzenmaximie-
rung. Sie bietet anschließend auch
einen Workshop zum Thema „Wert-
entwicklung für den Kunden – Vom
Kundenprofil zur Value Map“. Dabei
werden Kunden mit  ausgewählten
Instrumenten und Methoden analy-
siert. Ziel ist eine strukturierte Vor-
gehensweise zur Schaffung eines
für den Kunden erfahrbaren Mehr-
wertes mit einem bestehenden Ge-
schäftsmodell.

Karsten Brocke bei
Workshops dabei
Mit von der Partie bei den Works-
hops ist auch Karsten Brocke. Bei
ihm werden die Teilnehmer vertie-
fend zu seinem Vortrag am Vora-
bend erfahren, wie man Menschen
zu bewussten Entscheidungen akti-
viert.

„Marken sind
wie Menschen“
Sabine Dieterle, selbstständige
Marketingberaterin, erläutert den

Aufbau regionaler Marken. „Mar-
ken sind wie Menschen. Sie brau-
chen eine Identität und einen
Hauch Seele. Eine Marke, die ihren
regionalen Charakter unterstreicht,
unterscheidet sich von globalen
Marken“, betont Dieterle. 

Thema „Storytelling“
Als Storytelling wird eine Methode
bezeichnet, bei der Informationen,
Ideen oder Produkte durch konstru-
ierte oder reale Geschichten vermit-
telt werden. Diese Ausdrucksform
soll ermöglichen, dass die Informa-
tion möglichst einfach präsentiert
und somit gut aufgenommen und
langfristig im Gedächtnis verankert
wird. Einen Workshop zum Storytel-
ling bietet der Jurist und Wirt-

schaftsmediator Marc Schloßarek.

Die perfekte Website
Wie eine perfekte Website aufge-
baut sein muss, um Anfragen für
Dienstleistungen zu generieren, er-
läutert schließlich Franz Sauer-
stein, Spezialist für Konversionsop-
timierung. 

In Sachen 
„Rebranding“
Katrin Jung, Marketing-Betriebswir-
tin, verantwortet bei der Thüga
Energie GmbH das Marketing und
Produktmanagement. Im vergange-
nen Jahr konnte sie mit einem jun-
gen Team und einem Netzwerk aus
regionalen und überregionalen
Dienstleistern ein komplettes Reb-
randing des regionalen Energiever-
sorgers an mehreren Standorten
umsetzen. Sie gibt ihre Erfahrungen
ebenfalls bei einem Workshop beim
Wirtschaftsforum weiter.

Karsten Brocke,
Neuromarketing-Experte Serpil Uensal

Sabine Dieterle,
Marketingberaterin

Katrin Jung,
Marketing-

Betriebswirtin
bei der Thüga

Energie
GmbH

Aktionsbündnis gegen den
Missbrauch von Alkohol

Jugendschutz nicht
nur an Fasnacht

Grundsätzlich soll es Jugendli-
chen schwer gemacht werden,
an Alkohol zu kommen, egal, ob
nun Fasnacht oder nicht! Da die
närrischen Tage nun aber bevor-
stehen, geht das Aktionsbündnis
gegen den Missbrauch von Alko-
hol – bestehend aus Poppele-
Zunft, Polizei, Schulen, Ord-
nungsamt, Suchtberatungsstel-
le, Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie, b.free und der Singener
Kriminalprävention (SKP) – wie-
der gezielt gegen den Alkohol-
missbrauch in der Fasnachtszeit
vor. Dabei kommt der „Eltern-
brief“ zum Thema Jugendschutz
zum Einsatz. 

Dieses Schreiben erhalten Eltern
von Singener Schülern/innen
rechtzeitig vor den närrischen Ta-
gen nach Hause geschickt. Das
Aktionsbündnis fordert in dem
Brief dazu auf, eine saubere,
friedliche Fasnacht zu feiern, oh-
ne Alkoholexzesse, ohne Müll
und ohne negative Vorkommnis-
se. 

Auch die Verkaufsstellen müssen
das Jugendschutzgesetz das
ganze Jahr über strikt einhalten.
Denn dort heißt es: „Kein Ver-
kauf von Alkoholika jeglicher Art
an unter 16-Jährige, kein Verkauf
von branntweinhaltigen Geträn-
ken an unter 18-Jährige.“

Wer gegen dieses Gesetz ver-
stößt, begeht eine Ordnungswid-
rigkeit und muss mit einem Buß-
geld (das besagt der Bußgeldka-
talog des Landes Baden-Würt-
temberg) von bis zu 4.000 Euro
rechnen. Alle Gaststätten, Einzel-
händler und Tankstellen werden
vor der Fasnacht schriftlich vom
Ordnungsamt und von der Singe-
ner Kriminalprävention auf das
Jugendschutzgesetz hingewie-
sen. Im Vorfeld der Fasnacht und
darüber hinaus organisiert die
SKP zusammen mit der Polizei
und dem Ordnungsamt wieder
sogenannte „Alkohol-Testkäu-
fe“.

Während den närrischen Tagen
ist die Polizei präsent. Kinder
und Jugendliche, die durch die
Jugendschutzstreifen alkoholi-
siert aufgegriffen werden, müs-
sen mit spürbaren Konsequen-
zen rechnen (z.B. Einladung mit
den Erziehungsberechtigten zu
einem Gespräch bei der SKP).
Auch das Rauchen unter 18 Jah-
ren wird geahndet. 

Infos: Singener Kriminalpräven-
tion (SKP), Telefon 07731/85-
544, E-Mail: skp@singen.de 
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